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Fotos oben:  ÖAR-Vizepräsident und CBMF-Präsident Widl mit dem frisch angelobten 

Bundespräsidenten, Alexander Van der Bellen, sowie mit Bundeskanzler Kern (im Hintergrund 

v.re.n.li.: Kanzler-Gattin Steinberger-Kern, Vizekanzler Mitterlehner, Nationalratspräsident Kopf 

und SPÖ-Klubobmann Schieder) 
 
       

Alexander Van der Bellen feierlich angelobt 
 

202 Tage lang war die Hofburg verwaist, nun hat Österreich wieder einen 

Bundespräsidenten. Alexander Van der Bellen sprach heute vor der Bundesversammlung 
seinen Eid, nahm die Amtsräume in Besitz und wurde vom Bundesheer am Heldenplatz als 

neuer Oberbefehlshaber begrüßt. 
 

Um 15.00 Uhr empfing er die Regierung in der Hofburg. Den Schlusspunkt des heutigen 
Angelobungstages bildete ein Empfang des Bundespräsidenten um 17.00 Uhr, der nicht 

medienöffentlich war. Geladen waren alle wichtigen VertreterInnen aus Politik, Wirtschaft, 
Sozialeinrichtungen und Kirche sowie die Familie und Wegbegleiter des neuen 

Staatsoberhauptes.  
 

Klaus Widl, CBMF-Präsident und Vizepräsident der „ÖAR – Österreichische 
Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation“ (Dachorganisation von 78 österreichischen 

Behindertenverbänden mit insgesamt 400.000 Mitgliedern) war ebenso geladen und nutzte 
die Gelegenheit für sozialpolitische Smalltalks. 
 

Bereits in einem im Zuge des Wahlkampfes persönlich geführtem Gesprächs sagte Alexander 
Van der Bellen CBMF-Präsident Widl zu, als Bundespräsident den traditionellen jährlichen 
Weihnachtsempfang für Menschen mit Behinderung sowie die vorgeschalteten persönlichen 

Gespräche zu sozial- und behindertenpolitischen Themen weiterführen zu wollen, womit 
auch künftig die Tore der Hofburg für behinderte Menschen weit geöffnet bleiben sollten! 
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Diese Presseaussendung ergeht an alle in unserem Outlook gespeicherten Kontaktdaten. 

Sollten Sie keine Zusendungen mehr erwünschen, ersuchen wir um kurze Rückmeldung. Wir 
werden Sie dann umgehend von unserem Verteiler rausnehmen!   

 


